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Fußball

Oberliga
11 Tore: Louis Engelbrecht (SV Ramlin-
gen/Ehlershausen); 7 Tore: Jos Homei-
er (1. FC Germania Egestorf/Langre-
der); 4 Tore: Bangin Bakir; 3 Tore: Utku
Kani (beide Ramlingen/E.), Nick Bode,
Marvin Stieler (beide Egestorf/L.)

Landesliga
9 Tore:Mohamad Saade (STK Eilvese);
6 Tore: Atakan Cicin (TSV Barsinghau-
sen); 5 Tore: Immo Caspers (TSV Ste-
lingen), Marvin Omelan (Heeßeler SV),
Til Buchmann, Darius Marotzke; 4 Tore:
NicoWestphal (alle TSV Pattensen),
Robert Just (Barsinghausen), Ahmed
Jameleddine (1. FCWunstorf), Sebas-
tian Schirrmacher (Eilvese)

Bezirksliga
10 Tore: Adris Jankir (SV Ihme-Rolo-
ven); 9 Tore: Hussein Saade (TSV Müh-
lenfeld); 8 Tore: Alex Bittner (Ihme-R.),
Roman Busse; 7 Tore: Clark Brinkmann
(beide SV Gehrden), Dustin Quast (TuS
Garbsen), Patrick Neuhaus; 6 Tore:
Torben Tepper (beide Ramlingen/E. II),
Felix Rademacher (SV Arnum), Kesip
Caran (FC Lehrte), Roberto Cid Valdes
(TuSpo Schliekum)

Hoffnung und Tiefschläge
im schnellen Wechsel

3. Bundesliga der Frauen: TTK Großburgwedel verliert in Göttingen und holt 5:5
gegen TTC GW Fritzdorf / Überragende Rahmo hat alle Hände voll zu tun

kam nicht. Krießbach, die zuvor
schon Sofia Stefanska geschlagen
hatte, zog ihrerseits wieder vorbei
und holte sich das Match mit 9:11,
11:6, 9:11, 11:9, 12:10. Punktetei-
lung – 5:5. Und die ließ Junker un-
entschlossen zurück. „Es hätte ja
fast noch zum Sieg gereicht, aber
wir haben eben auch schon 2:4 zu-
rückgelegen“, sagte er. Das typi-
sche Gefühl nach einem Remis:
Punkt verloren oder gewonnen?
Meist ruftdieseFragenureinmüdes
Schulterzucken hervor.

Aida Rahmowar gegen den Auf-
steiger die überragende TTK-Ak-
teurin,gewannbeideEinzelunddas
Doppel mit Krenzek. Alle ihre Mat-
ches gingen in den fünften Satz –
nach 15 Durchgängen Drittliga-
Tischtennis weiß man definitiv, was
mangetanhat.Zumaldiedurchweg
jungen Fritzdorferinnen allesamt
ihr Heil in der Offensive suchten.
„Außer Vollpower-Angriff können

diegarnichts spielen“, sagteJunker
lachend. „Topspin auf Topspin aus
der Halbdistanz und von hinten
auch mal gegenschießen“, so seien
die Partien zu großen Teilen abge-
laufen. Das geht auf die Kondition,
dochdie ägyptischeNationalspiele-
rin ließ sich nicht müdespielen.

Dijana Miloševic in einem 12:10,
4:11, 10:12, 11:5, 14:12-Krimi gegen
die „Seniorin“ derGäste, Stephanie
Hoffmann (Jahrgang 1997), und
Stefanska (3:1) sorgten für die wei-
teren Zähler zumUnentschieden.

Zweimal gehofft – beide Male nix
Tags zuvor hatte das Wochenende
miteinemTiefschlagbegonnen,wie
Junker denVerlauf der beidenDop-
pel im Spiel beim Allgemeinen
Sport-Club Göttingen bezeichnete.
„Man stellt sich gedanklich schon
auf eine 2:0-Führung oder zumin-
dest ein 1:1 ein“, sagte der Burgwe-
deler Verantwortliche. „Und dann

das ...“ Beide Punkte gingen nach
Führungen noch flöten. Miloševic/
Stefanska hatten schon mit 2:0 Sät-
zen geführt, Rahmo und Kadrina
Junker, die in Südniedersachsen für
die studienbedingt fehlende Kren-
zek eingesprungen war, einen 2:1-
Vorsprung erspielt. Bei 10:9-Füh-
rung in Satz vier hatte Burgwedels
Doppel eins eigenen Aufschlag,
doch Stefanska legte zum denkbar
ungünstigen Zeitpunkt einen Fehl-
aufschlag hin. Der Satz ging weg
und beideMatches ebenso.

ZweimalRahmo,die imEinzeler-
neut makellos blieb, und Miloševic
hielten die Gäste im Spiel. „Das
Zünglein an der Waage war das
untere Paarkreuz“, sagte Junker.
An den Positionen drei und vier sei-
endieGöttingerinnendenTickbes-
ser gewesen. Da tröstete es nur we-
nig, dass Stefanska noch gewann
und der TTK in Summe zwei Bälle
mehr für sich entschieden hatte.

Tischtennis. Zwei Spiele, ein Zähler.
Das Wochenende ist für den TTK
Großburgwedel nicht ganz nach
Wunsch verlaufen. „Natürlich hät-
ten wir gerne mehr Punkte geholt“,
sagte Manager Michael Junker
nach der 4:6-Niederlage beim ASC
Göttingen und dem 5:5 am Tag da-
nach in eigener Halle gegen den
TTCGWFritzdorf. Aber ein völliger
Schlag ins Kontor war der Doppel-
spieltag eben auch nicht; immerhin
haben die fünf Burgwedelerinnen
ihren ersten Saisonpunkt in der
3. Bundesliga Nord ergattert.

DochesgabsogardieChanceauf
mehr, Sophie Krenzek besaß sie in
Satz fünf gegen Fritzdorfs Hannah
Krießbach bei 10:9-Führung. Nach
5:9-Rückstand hatte sich Burgwe-
dels Nummer vier wieder berappelt
und plötzlich Matchball. Ein Punkt
fehlte zum 6:4-Gesamtsieg, doch er

Von Ole Rottmann

Friesen
lassen zu
viel liegen
Hänigser verlieren
Landesliga-Topduell

Handball. In der Landesliga Ost
hat derTSVFriesenHänigsen im
Spitzenspiel gegen die SGZwei-
dorf/Bortfeld beim 21:27 (10:14)
die erste Niederlage einstecken
müssen. „Wir hätten heute einen
der Aufstiegsfavoriten knacken
können“, sagte Trainer Sören
Marris, „leider war unsere Tor-
ausbeute nicht optimal.“ Acht
vergebene Gegenstöße, sechs
Pfostentreffer und ein verworfe-
ner Siebenmeter zählte er auf.
Mit elf Treffern war Alexander
Nahtz bester TSV-Werfer.
Knackpunkt imSpielwardieZeit
ab der 10. Minute, als die Friesen
neun Minuten lang keinen Tor-
erfolg verbuchen konnten und
dieGästeauf12:5wegzogen.Der
Rückstand konnte durch Marc
Lefelds Treffer zum 19:22 (47.)
verkürzt werden, doch zu mehr
reichte es nicht. „Der Sieg von
Zweidorf geht in Ordnung, aber
es wäre mehr drin gewesen für
uns“, sagteMarris. kl

TSV Friesen Hänigsen:Wiedenroth,
Fricke – Nahtz (11 Tore/2 Siebenme-
ter), A. Jäger, Müller (je 3), Lefeld
(2), Schnell (1), Seehafer (1/1), Mie-
lecke, H. Jäger, Albrecht, Wedemey-
er, Depenau, Kluth
TVE Sehnde - VfL Westercelle 33:18
(15:7); TVE: Plate, Schulz – Pick (6),
S. Noll (5), Guhl (5/1), Dumke (4/1),
Kulisch (4/3), Vorbrodt (3), Siepert,
Gewohn (je 2), Radke, C. Noll (je 1),
Tepp
Lehrter SV II - SG VfL Wittingen/Stö-
cken 30:22 (18:10); LSV: Schibau,
Landshoeft – Bankes (6), J. Machate
(6/1), Hornbach (5), Müller, Katz (je
4), Pusch (2), Rauls, Molsen, Range
(je 1), H. Machate, Heuer, Gürtler

Abdou stark
auf der

langen Bahn
Titelkämpfe
des Bezirks im
Stadionbad

Schwimmen. Für die meisten der
384zurBezirks-undBezirksjahr-
gangsmeisterschaft Qualifizier-
ten war die 50 Meter Bahn des
Stadionbadesungewohnt, da zu-
meist auf 25 Meter Bahnen trai-
niert wird. „Die lange Bahnwur-
dedoch vonallengut gemeistert,
wir hatten ein erfolgreiches Wo-
chenende“, sagte Laysa Fankhä-
nel vom SC Altwarmbüchen.

Vor allem der Jahrgang 2004
packte alle Reserven aus, um auf
die Qualifikationsliste der deut-
schen Jahrgangsmeisterschaft
Ende Oktober zu gelangen. Al-
lein acht der 22 Jahrgangssiege
gingen auf das Konto des 17-jäh-
rigen Dominik Abdou, in fünf
Fällen auch mit einem Medail-
lenrang in der offenen Wertung
und dem Bezirksmeistertitel
über 200 Meter Freistil (1:57,86
Minuten). Martha Nolle (Jahr-
gang 2001), gewannüber 50Me-
ter Rücken in 31,96 Sekunden.
Vier Jahrgangssiege fischte Ti-
monKost (2009) aus demWasser,
darunter die 50Meter Freistil mit
persönlicher Bestzeit (30,37).Mit
den Dreifachsiegern Luca Faust
und Merle Maeß sowie Hans
Moritz Schumann, Fabian Trip-
pner und Bo Emilia Grad wurde
dieErfolgslistedesSCAlangund
länger.

Sabovic lässt alle hinter sich
Die14-jährigeAnisaSabovicvon
der SGS Langenhagen beherrsch-
te das Feld der Langstrecken-
schwimmerinnen. Weder über
800Meter noch über 1500Meter
konnten die Konkurrentinnen
folgen. An Leonard von Hunnius
kam im Jahrgang 2007 keiner
vorbei. Alle Starts wandelte er in
Goldmedaillen um. Mit drei
Jahrgangserfolgen setzten sich
TimBlichenberg (2008) undLen-
nartFlemminggut inSzene.Len-
nart Franke, Philipp Wallenhorst
und Nicole Barth siegten je ein-
mal.

Bestzeit mit Jahrgangssieg
hieß es für Jule Fellmann (2009)
vom SV Burgwedel nach 100 Me-
ter Brust (1:24,42). Laura Conrad
wurde Erste der Juniorinnen
über 200Meter Freistil.

Siebenmal kämpfte Thekla
Kaminska (2010) für die SG Lehr-
te/Sehnde, jedes Mal kam sie
aufs Treppchen, über 200 Meter
Rücken und Freistil sogar auf
Platz eins. Emma Langer (2004)
setzte sich über 100 Meter Brust
durch. gz

Teilerfolg: Sophie Krenzek (großes Foto) und der TTK Großburgwedel erreichen ein 5:5 gegen den TTC GW Fritzdorf. Teammanager Michael Junker (kleines
Bild) ist hin- und hergerissen, ob das nun ein gutes oder eher ein schlechtes Ergebnis ist. FOTO: MICHAEL PLÜMER

SPORT IN KÜRZE

Fischer braucht
nur 45 Sekunden
Judo. Fiona Fischer hat ihre nächs-
te Goldmedaille geholt. Die Gods-
horner Judoka gewann bei der
deutschen U18-Meisterschaft in
Leipzig souverän den Titel der
Klasse bis 57 Kilogramm. Alle ihre
Kämpfe beendete sie vorzeitig, das
Finale gegen Maja Patané (UJKC
Potsdam) dauerte sogar nur 45 Se-
kunden. Nach diesem letzten
Kampf in der U18-Klasse bereitet
sich Fischer schon auf die U21-
Wettbewerbe vor – und startet nun
schon amWochenende zum Test
bei der U21-DM in Frankfurt (Oder).

„Klar haben wir auch ein bisschen
Dusel gehabt, dass zumBeispiel Patrick
Schulz inder letztenSekundeeinenElf-
meter hält. Aber Glückmusst du dir er-
arbeiten.“ Apropos Arbeit: Den Auf-
wand, den die Mannschaft betrieben
hat, macht Biank am Beispiel der bei-
den jungen Stürmer Leandro Thies und
Calvin Heine deutlich. „Zusammen
sinddiebeidengefühlt35Kilometerge-
laufen. Das sind jungeHüpfer, die kön-
nen das, die wollen das – und sie haben
Bock darauf, mit dieser Mannschaft
Fußball zu spielen – und im Idealfall zu
gewinnen.“ Rückschläge wird es bei
diesem Projekt sicherlich noch geben,
spannend bleibt es aber in jedem Fall.

Schützenfest in Heeßel?
Als dieTorfabrik derKreisliga 1hat sich
derHeeßeler SV II in dieser Saison nicht
gerade einen Namen gemacht. Sieben
Treffer in vier Spielen – geht so. Auch

deshalb dürfte jeder, der sich am ver-
gangenen Sonntagnachmittag kurz
nach dem Abpfiff des Spiels zwischen
der HSV-Reserve und dem TSV Wett-
marmal eben im Internet auf fußball.de
die Ergebnisse angeschaut hat, ver-
wundert die Augen gerieben haben.
Denn dort hatte das Team von Trainer
Uwe Springfeld den TSV mit 22:5 vom
Platz geschossen. Dass bereits wenig
spätereineZweiverschwandunddamit
das Ergebnis auf demFußballportalmit
2:5 richtiggestellt wurde, wird in Wett-
mar für Erleichterung gesorgt haben.

Mit jungen Hüpfern
auf einem spannenden Weg

Kabinengeflüster: Bezirksligist TuS Harenberg setzt auf seinen Nachwuchs und
feiert den ersten Coup / Kantersieg von Heeßel II nur von kurzer Dauer

Fußball. Dieser Weg wird kein leichter
sein – und ungewöhnlich ist er allemal.
Mitten in der Saison hat Pascal Biank,
Trainer des Bezirksligisten TuS Haren-
berg, einen enormen Verjüngungspro-
zess in seiner Mannschaft eingeleitet.
„Fürunswar frühklar,dasses indieAb-
stiegsrunde geht. Wir wollen die Hin-
runde nutzen, um den vielen sehr jun-
gen Spielern die Chance zu geben,
Wettkampfpraxis zu sammeln und sich
einzuspielen.Damitwir imFrühjahr ein
schlagkräftiges, konkurrenzfähiges
Team zusammenhaben“, sagt Biank.
Sein Plan scheint früher als gedacht
aufzugehen. Am vergangenen Wo-
chenende besiegten die Harenberger
Talente den Spitzenreiter TuS Daven-
stedt mit 3:2, es war der erste Erfolg
nach zuvor fünf Niederlagen in Folge.

Von Jens Niggemeyer
und Christian Purbs

REGIONSELF DES SPIELTAGS

Patrick Schulz
TuS Harenberg

Yannick Oelmann Johannes Kaminski
1. FC Sarstedt TSV Burgdorf

Daniel McGuinness
TSV Kolenfeld

Alexander Taranucha Marc Künneke
SV Uetze 08 SV Ramlingen/E. II

Christopher Kowohl Anil Deniz
1. FC G. Egestorf/L. II TuS Garbsen

Kilian Martini
SuS Sehnde

Marcel Busse Georgios Firiaridis
SV Gehrden SV Ramlingen/E.
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